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Nadja Thelen-Khoder 

 

Für Michael / Michaljew Pozniakow (3.1.1907 – 2.7.1942) und  

Pawel Skypczenko / Pawel Skrypzenko (1921 – 12.7.1942), 

beide verbrannt in Bielefeld 

 

 
 

1.1.31.1 / 36643061 

 

 

Herr Pozniakow und Herr Sk(r)ypzenko stehen zusammen auf drei Listen: 

 

Erste Liste: 
 

„Namensliste über verstorbene Häftlinge des Konzentrationslagers Niederhagen in 

Wewelsburg, die auf dem ,Sennefriedhof’ in Bielefeld begraben wurden. Todesdaten: 

2.4.1942 – 29.10.1942“2 bzw. „Names of Persons cremated at the cementary ,Sennefriedhof’, 

Bielefeld. Appendix ,A‘ “ ( 1.1.31.1 / 3664306 und 36643073) 

 

Die zweiseitige Liste ist als Tabelle mit acht Spalten angelegt, die alle ausgefüllt sind und 

Angaben machen zu „Name and Profession“ (2), „Birthday“ (3), „Place of Birth“ (4), „Date 

of Death“ (6), „Place of Death“ (7) und „Date of Cremation“ (8). In der 5. Spalte (ohne 

Überschrift) steht bei allen 76 (bis auf Stanislaus Schwidwytzki4, „Labourer, 1912, 

Weskisenka, Sibirien“ und Stefan Lobatschow5, „Labourer, 2.8.1898, Svedne Gehorkik“) 

 
1 https://collections.arolsen-archives.org/archive/1-1-31-1_7607000/?p=1&doc_id=3664306. Vollständige 

Abschrift auf den S. 10-18 in Datei 370: „Für Dimitri Schkadeef / Chkadeeff, 22.10.1883 – 2.4.1942, 

,Lungenentzündung‘ in Wewelsburg und verbrannt. ,Einweisende Dienststelle Staatspolizeistelle Frankfurt / 

Main‘“ auf http://www.afz-ethnos.org/index.php/memorial/350-fuer-dimitri-schkadeef-chkadeeff-22-10-1883-2-

4-1942. 
2 https://collections.arolsen-archives.org/archive/1-1-31-1_7607000/?p=1&doc_id=3664305 
3 https://collections.arolsen-archives.org/archive/1-1-31-1_7607000/?p=1&doc_id=3664307  
4 Stanislaus Swidritzki steht als „Lfd. Nummer“ 660 (gestorben 1.9.1942, Sterbeurkunde 395/1942) auf der 13. 

Seite (ITS 096) der Liste der verbrannten „Russian“ (2.1.2.1 / 70589364, ITS Digital Archive, Bad Arolsen auf 

https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70589364). 
5 Stefan Lobatschow steht als „Lfd. Nr.“ 357 (gestorben 10.9.42, Sterbeurkunde 435/1942) auf der 7. Seite (ITS 

090) der Liste der verbrannten „Russian“ (2.1.2.1 / 70589358, ITS Digital Archive, Bad Arolsen auf 

https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70589358). 

https://collections.arolsen-archives.org/archive/1-1-31-1_7607000/?p=1&doc_id=3664306
http://www.afz-ethnos.org/index.php/memorial/350-fuer-dimitri-schkadeef-chkadeeff-22-10-1883-2-4-1942
http://www.afz-ethnos.org/index.php/memorial/350-fuer-dimitri-schkadeef-chkadeeff-22-10-1883-2-4-1942
https://collections.arolsen-archives.org/archive/1-1-31-1_7607000/?p=1&doc_id=3664305
https://collections.arolsen-archives.org/archive/1-1-31-1_7607000/?p=1&doc_id=3664307
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70589364
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70589358
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entweder „UDSSR“ (auf der 1. Seite6) oder „U.D.S.S.R.“ (auf der 2. Seite7), einmal oben 

ausgeschrieben und dann durch Gänsefüßchen wiederholt.  

 

Laut dieser Liste wurde Michaljew Pozniakow, 3.1.1907 – 2.7.1942, Lithograph, als zweiter 

Bürger der Sowjetunion am 8.4.1942 in Bielefeld verbrannt. 

Laut dieser Liste wurde Pawel Skypczenko, 1921 – 12.7.1942, „Landarbeiter“, als dritter 

Bürger der Sowjetunion am 18.7.1942 in Bielefeld verbrannt. 

 

Das extra gebaute Krematorium in Wewelsburg verbrannte die Leichen der im 

„Konzentrationslager Niederhagen“ in Wewelsburg in der Nähe des Erzbischofs Lorenz 

Jaeger in Paderborn8 ja erst ab November 1942. 

 

 
 

„1942 wurde ein Krematorium im KZ Niederhagen errichtet. Nach dem 

Krieg wurde es von Flüchtlingen bewohnt, ca. 1947 – 1950“9 

 

„Ich habe den Schornstein des Krematoriums und den Rauch verbrannter menschlicher Haare 

usw. gleich bemerkt. Du kannst Dir meine Gefühle und den ersten Eindruck vorstellen.“10 

 

Wie auch an anderen Orten in Deutschland die Leichen brannten und für alle zu riechen 

waren. So schrieb der Bischof von Limburg im August 1941 an den Reichsminister für Justiz: 

„Etwa 8 km von Limburg entfernt ist in dem Städtchen Hadamar auf einer Anhöhe über der 

Stadt eine Anstalt ... umgebaut worden bzw. eingerichtet worden als eine Stätte, in der nach 

 
6 1.1.31.1 / 3664306, ITS Digital Archive, Bad Arolsen auf https://collections.arolsen-archives.org/archive/1-1-

31-1_7607000/?p=1&doc_id=3664306. 
7 1.1.31.1 / 3664307, ITS Digital Archive, Bad Arolsen auf https://collections.arolsen-archives.org/archive/1-1-

31-1_7607000/?p=1&doc_id=3664307. 
8 Vgl. dessen „Fastenrief“ vom 11.2.1942 in Datei 73: „Erzbischof Lorenz Jaeger. ,Menschen, die fast zu Tieren 

entartet sind’?“ auf https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/73.-Menschen-die-fast-

zu-Tieren-entartet-sind.pdf. 
9 Kirsten John: „ ,Mein Vater wird gesucht …‘. Häftlinge des Konzentrationslagers in Wewelsburg“, Münster 

2001 (4., durchgesehene Auflage), S. 67 
10 „Nr. 9-42. Mark Weidmann, Auszug aus seinem Lebensbericht vom 15. August 1995. Kreismuseum 

Wewelsburg, Tonarchiv 039-TC-0“; Wulff E. Brebeck, Frank Huismann, Kirsten John-Stucke und Jörg Piron 

(Hrsg.): „Endzeitkämpfer. Ideologie und Terror der SS“, Berlin München 2011, S. 347. 

https://collections.arolsen-archives.org/archive/1-1-31-1_7607000/?p=1&doc_id=3664306
https://collections.arolsen-archives.org/archive/1-1-31-1_7607000/?p=1&doc_id=3664306
https://collections.arolsen-archives.org/archive/1-1-31-1_7607000/?p=1&doc_id=3664307
https://collections.arolsen-archives.org/archive/1-1-31-1_7607000/?p=1&doc_id=3664307
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/73.-Menschen-die-fast-zu-Tieren-entartet-sind.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/73.-Menschen-die-fast-zu-Tieren-entartet-sind.pdf
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allgemeiner Überzeugung obengenannte Euthanasie seit Monaten planmäßig vollzogen wird 

... öfter in der Woche kommen Autobusse mit einer größeren Anzahl solcher Opfer in 

Hadamar an. Schulkinder der Umgebung kennen diesen Wagen und reden: ,Da kommt wieder 

die Mordkiste‘. Nach der Ankunft solcher Wagen beobachten dann die Hadamarer Bürger den 

aus dem Schlot aufsteigenden Rauch und sind von dem ständigen Gedanken an die armen 

Opfer erschüttert, zumal wenn sie je nach der Windrichtung durch die widerlichen Düfte 

belästigt werden. Die Wirkung der hier getätigten Grundsätze ist: Kinder, einander 

beschimpfend, tun Äußerungen: ,Du bist nicht recht gescheit, du kommst nach Hadamar in 

den Backofen!‘ ... Bei alten Leuten hört man die Worte: ,Ja in kein staatliches Krankenhaus! 

Nach den Schwachsinnigen kommen die Alten als unnütze Esser an die Reihe‘. (Mitscherlich-

Mileke, S. 195)“11 

 

Wie weit war Hadamar von Limburg entfernt, und wie weit war es von Paderborn12 

nach Wewelsburg?  

 

 
 

„Dreieck“ Lippstadt13-Warstein14-Paderborn 

mit Erwitte15 und Wewelsburg 

 

 
11 Zitiert nach Westfälische Klinik für Psychiatrie Warstein (Hrsg.): „Euthanasie. Dokumentation einer 

Fortbildungsreihe in der Westfälischen Klinik für Psychiatrie Warstein. Landschaftsverband Westfalen-Lippe“, 

Warstein 1992, S. 36. Längere Zitate in Datei 131 („ ,Euthanasie’ in Warstein. Der erste Transport: 21 Juden 

nach Wunstorf“ auf https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/12/131.-Euthanasie-in-

Warstein.pdf) und 138 („ ,Unterbringung in den Landesheilanstalten Warstein, Weilmünster und Hadamar’. Ernst 

Putzki, Natalia Tarutina, Pelaneja Babjuk und Anna Ilkiw“ auf https://upgr.bv-opfer-ns-

militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-138.E.Putzki-N.Tarutina-P.Babjuk-u-A.Ilkiw.pdf). 
12 Peter Bürger: „Lorenz Jaeger – Kriegsbischof der deutschen Blutsgemeinschaft“, Sonderdruck nach „Texte zur 

Militärseelsorge im Hitlerkrieg“, hrsg. von Rainer Schmid, Thomas Nauerth, Matthias-W. Engelke und Peter 

Bürger auf https://www.ikvu.de/fileadmin/user_upload/IKvu_Sonderdruck_Lorenz_Jaeger_2020-08-07.pdf. 
13 Mit seinem Vinzenzkolleg – siehe die Photos auf S. 10-12, 15-25, 27-29, 31-34, 44 und 48 in Datei 157 („Das 

,Russenlager am Dielenpfad’. Wo erhängte jemand Klawkuja Wodnowa?“ auf 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/05/157.-Das-Russenlager-am-Dielenpfad-eine-

Suche.pdf) - und seinen Vinzentinern und Vinzentinerinnen (https://www.schiebener.net/wordpress/wp-

content/uploads/2020/03/210.-Die-russische-Milit%C3%A4rregierung-im-Reservelazarett-Warstein.pdf). 
14 Mit seinem „Anstaltspfarrer“ Lorenz Pieper; siehe Peter Bürger und Werner Neuhaus (Hrsg.): „Am Anfang 

war der Hass. Der Weg des katholischen Priesters und Nationalsozialisten Lorenz Pieper (1875-1951), Erster 

Teil“, Schmallenberg 2022. Unter anderen auch Ort der Massaker vom 20.-23.3.1945. Siehe auch 

„Katholizismus und Nationalsozialismus. Unsere Heimat“ auf https://upgr.bv-opfer-ns-

militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-306.Nationalsozialismus-u-

Katholizismus.Heimatgeschichte.pdf. 
15 https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/der_gedenkstein_in_erwitte?nav_id=11941 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/12/131.-Euthanasie-in-Warstein.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/12/131.-Euthanasie-in-Warstein.pdf
https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-138.E.Putzki-N.Tarutina-P.Babjuk-u-A.Ilkiw.pdf
https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-138.E.Putzki-N.Tarutina-P.Babjuk-u-A.Ilkiw.pdf
https://www.ikvu.de/fileadmin/user_upload/IKvu_Sonderdruck_Lorenz_Jaeger_2020-08-07.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/05/157.-Das-Russenlager-am-Dielenpfad-eine-Suche.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/05/157.-Das-Russenlager-am-Dielenpfad-eine-Suche.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2020/03/210.-Die-russische-Milit%C3%A4rregierung-im-Reservelazarett-Warstein.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2020/03/210.-Die-russische-Milit%C3%A4rregierung-im-Reservelazarett-Warstein.pdf
https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-306.Nationalsozialismus-u-Katholizismus.Heimatgeschichte.pdf
https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-306.Nationalsozialismus-u-Katholizismus.Heimatgeschichte.pdf
https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-306.Nationalsozialismus-u-Katholizismus.Heimatgeschichte.pdf
https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/der_gedenkstein_in_erwitte?nav_id=11941
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Zweite Liste: 

 

2. Registrierungen von Ausländern und deutschen Verfolgten durch öffentliche 

Einrichtungen, Versicherungen und Firmen (1939 - 1947)16 

 1. Durchführung der Alliiertenbefehle zur Erfassung von Ausländern und deutschen 

Verfolgten sowie verwandte Dokumente17 

  2. Britische Besatzungszone in Deutschland18 

   1. Listen von Angehörigen der Vereinten Nationen, anderer Ausländer, 

deutscher Juden und Staatenloser, britische Zone19 

     NW Unterlagen aus Nordrhein-Westfalen20 

     017 Dokumente aus dem Landkreis Büren21 

     3 Informationen über Ausländer, die während des Kriegs 

im Kreis Büren gestorben sind22 

     RUS Nationalität/Herkunft der aufgeführten 

Personen: Russisch23 

Ursprüngliche Erhebung 

Signatur: DE ITS 2.1.2.1 NW 017 3 RUS ZM24 

Anzahl Dokumente: 32 

 

 

 
 

2.1.2.1 / 7058936125 

= 10. Seite 

 

 
 

2.1.2.1 / 7058936326 

= 12. Seite 

 

Aber die Sterbeurkunde ist nicht 

„232/1942“, sondern 332/1942. 

 

 

 
16 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2 
17 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1 
18 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2 
19 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1 
20 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-NW 
21 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-NW-017 
22 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-NW-017-3 
23 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-NW-017-3-RUS 
24 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-NW-017-3-RUS-ZM 
25 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70589361 
26 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70589363 

https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-NW
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-NW-017
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-NW-017-3
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-NW-017-3-RUS
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-NW-017-3-RUS-ZM
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70589361
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70589363
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Dritte Liste: 

 

1. Inhaftierungsdokumente27 

 1. Lager und Ghettos28 

  31. Konzentrationslager Niederhagen (Wewelsburg)29 

   1. Listenmaterial Niederhagen30 

     Sterbe-Zweitbücher des Standesamtes Wewelsburg mit Eintragungen 

über verstorbene Häftlinge des KL Niederhagen-Wewelsburg 1940-

1943. Signatur: 199200031.  

Anzahl Dokumente: 112 

Abgebende Stelle: Oberkreisdirektor des Landkreises Büren/Westf. 

Vormals und Fremdsignaturen: GCC32 1433/7, Ordner 2 

Sprache: Deutsch 

Physische Beschaffenheit: Rückvergrößerungen 

Sach-Thematischer Index: Tote 

 

 
 

Die Korrespondenz34 

 

 
27 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1 
28 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1 
29 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31 
30 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/11-31-1 
31 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-1_1992000 
32 „GCC (or ‘G.C.C.’): Germany Concentration Camps (i.e. older ITS Archives designation for that section 

containing Incarceration Documents [= Inhaftierungsdokumente] of concentration camps and other places of 

internment within German borders, … . German speaking ITS research staff will generally refer to the ,GCC‘ 

section as ,[Unterlagen von] Konzentrationslager innerhalb Deutschlands‘)“; Holocaust Survivors and Victims 

Resource Center: „GLOSSARY OF TERMS AND ABBREVIATIONS FOUND IN THE ARCHIVE OF THE 

INTERNATIONAL TRACING SERVICE (ITS)” auf https://secure.ushmm.org/individual-research/Glossary.pdf, 

abgerufen am 7.4.2017. 
33 „GCC 14: Older ITS Archives designation for records of Niederhagen/Wewelsburg (current ITS Archives 

designation: 1.1.31.x). Note Well: the Niederhagen/Wewelsburg records section contains individual records 

‘envelopes‘ easily searchable by name (current ITS Archives designation: 1.1.31.2)“; a.a.O. 
34 Datei 371: „ ,Wie konnte das passieren?‘ Eine wesentliche Antwort. Eine deutsche Korrespondenz. ,die auf die 

Lagerhaltung zurückzuführende Mehrarbeit‘ “ auf https://upgr.bv-opfer-ns-

militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-371.Standesamt.Sokonntedaspassieren.pdf, Artikel dazu: 

„1965. Fritz Bauer und das Standesamt Niederhagen in Wewelsburg bei Paderborn“ auf 

https://www.schiebener.net/wordpress/1965-fritz-bauer-und-das-standesamt-niederhagen-in-wewelsburg-bei-

paderborn/. 

https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-1_1992000
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/11-31-1
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-1_1992000
https://secure.ushmm.org/individual-research/Glossary.pdf
https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-371.Standesamt.Sokonntedaspassieren.pdf
https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-371.Standesamt.Sokonntedaspassieren.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/1965-fritz-bauer-und-das-standesamt-niederhagen-in-wewelsburg-bei-paderborn/
https://www.schiebener.net/wordpress/1965-fritz-bauer-und-das-standesamt-niederhagen-in-wewelsburg-bei-paderborn/
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Signatur: 199200035, Anzahl Dokumente: 112 

 

 
 

1.1.31.1 / 366426736 

 

 

 
35 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-1_1992000 
36 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3664267 

https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-1_1992000
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-1_1992000
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3664267
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„Des Verstorbenen 

 

  Familienname             Vornamen 

Sterbe- 

tag 
Religion 

Nr. des 

Buches 

Bemerkungen 
evtl. Wohnort 

(§ 882 DA.) 

Petschulat Max 17.6.42 evgl. 311  

Rokicki37 Johann 17.6.42 kath. 312  

Fiser Miroslaw 18.6.42 evgl. 313  

Tistschenko38 Josef 20.6.42 gr.kath. 314  

Ditko39 Stefan 20.6.42 gr.kath. 315  

Wojciechowski Jakob, Tadeusz 20.6.42 r.kath. 316  

Kipper Erich, Fritz, Georg 20.6.42 evgl. 317  

Wagner Peter 21.6.42 kath. 318  

Skawinski 

(Lapienko) 

Wieslaw 21.6.42 kath. 319  

Solarek Igna_ 22.6.42 kath. 320  

Watrac August 22.6.42 kath. 321  

Konopczynski Waclaw 23.6.42 kath. 322  

Wiacek Michael 25.6.42 kath. 323  

Hawrilow40 Wladimek41 25.6.42 ohnee 

Religion 

324  

Schestakow42 Pawil 25.6.42 ohne 

Religion 

325  

Lorenzen-

Schmidt 

Heinrich 24.6.42 Bibel-

forscher 

326  

Filipiak Josef 27.6.42 kath. 327  

Wesseling Johann, Heinrich 27.6.42 kath. 328  

Oszorek Boguslaw 27.6.42 kath. 329  

Uhlig Bruno Johannes 28.6.42 evgl. 330  

Ludwikowski Theodor 30.6.42 kath. 331  

Pozniakow Michael 2.7.42 gr.kath. 332  

Visser43 Gerrit 29.6.42 ohne 

Religion 

333  

Mich_44 Artur 4.7.42 evgl. 334  

Thiele Hans Fritz 4.7.42 evgl. 335  

 
37 Johann Rokicki, Jakob Tadeusz Wojciechowski, Wieslaw Skawinski (Lapienko), Ignacy Solarek, August 

Watras, Waclaw Konopczynski, Michael Wiacek, Josef Filipiak, Boguslaw Oszorek, Jan Foltynski und Boleslaw 

Panicz stehen auch auf der Liste der verbrannten Polen. 
38 „Für Josef Tistschenko, geb. 23.3.1914, und Stefan Ditko, geb. 6.8.1910, beide ,eingeliefert‘ am 17.6. von der 

Geheimen Staats-Polizei Koblenz und am 20.6.1942 ,exekutiert‘ in Wewelsburg - und verbrannt“ auf 

www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/369._Fuer_Josef_Tistsche

nko_und_Stefan_Ditko_und_all_die_anderen.pdf. 
39 Auch Datei 369, a.a.O. 
40 Datei 368: „Zum 100. Geburtstag. Für Pawil Schestakow (17), geb. 12.10.1924, und Wladimek Hawrilow 

(16), geb. 28.11.1925, beide am 25.6.1942 erhängt in Wewelsburg - und verbrannt“ auf 

www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/368._Zum_100_Geburtsta

g_-_Fuer_Pawil_Schestakow_und_Wladimek_Hawrilow.pdf. 
41 „Wladimek Hawrilow“ steht zusammen in der Spalte „Familienname“. 
42 Auch Datei 368, a.a.O. 
43 Andreas Pflock: „Gerrit Visser (1894-1942) – Van Hengelo naar Wewelsburg. Levensloop en brieven van de 

Nederlandse vakbondsman uit het nationaal-socialistische gevangenschap / Von Hengelo nach Wewelsburg. 

Lebensstationen und Briefe des niederländischen Gewerkschafters aus nationalsozialistischer Gefangenschaft“, 

Historische Schriften des Kreismuseums Wewelsburg, Band 6, Scriptorum 2005 
44 Den/die letzten Buchstaben kann ich nicht lesen. 

http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/369._Fuer_Josef_Tistschenko_und_Stefan_Ditko_und_all_die_anderen.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/369._Fuer_Josef_Tistschenko_und_Stefan_Ditko_und_all_die_anderen.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/368._Zum_100_Geburtstag_-_Fuer_Pawil_Schestakow_und_Wladimek_Hawrilow.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/368._Zum_100_Geburtstag_-_Fuer_Pawil_Schestakow_und_Wladimek_Hawrilow.pdf
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Thiesies Max Rudolf 7.7.42 evgl. 336  

Ebel Max, Friedr. Christian 8.7.42 evgl. 337  

Foltynski Jan 11.7.42 kath. 338  

Auf der Heide Johann, Heinrich 12.7.42 evgl. 339  

Panicz Boleslaw 12.7.42 kath. 340  

Krezkowski Lucian 12.7.42 kath. 341  

Skrypczenko Pawel 12.7.42 gr.kath. 342  

 

Was ich nicht verstehe: Die Namen der toten Gefangenen stehen ja auf den chronologischen 

Listen der Sterbe-Zweitbücher des Standesamtes Wewelsburg 1940-194345, die vom 

Oberkreisdirektor des Landkreises Büren in Westfalen an den International Tracing Service 

abgegeben und mit der Signatur „GCC 14/7, Ordner 2“ versehen wurden. Diese Listen aus 

den Sterbe-Zweitbüchern gab es also; sonst hätte man ja auch nicht die 16seitige 

alphabetische Liste der Verbrannten aus der Sowjetunion erstellen können. 

Waren die Sterbeurkunden selbst nicht in diesen Sterbe-Zweitbücher des Standesamtes 

Wewelsburg? Die Angabe „GCC 14/7, Ordner 2“ steht ja nur bei 1.1.31.1, nicht aber bei den 

Sterbeurkunden selbst. Waren die Sterbeurkunden selbst in der jeweiligen „Akte“? 

 

 

 

 

 

Michael Pozniakow, gestorben 2.7.1942, Sterbeurkunde 332/1942 

 

     Akten mit Namen ab MIKOSSJANSCHIK46  

     Akte von POZNIAKOW, MICHAEL, geboren am 

03.01.1907, geboren in Achyrka, bei Charkow 

Signatur: 01013102 005.43547. Anzahl Dokumente: 5 

 

Als ich am 28.9.2024 nach Michael Pozniakow suchte, wurden bei „Personen“ „4 Datensätze 

gefunden“ und bei „Themen“ einer. Der erste bei „Personen“ war die Seite aus dem 

Sterbebuch, der vierte die Liste der toten „Russian“ im Landkreis Büren, 

 

 
 

der dritte war ein Anderer und der zweite war der gleiche wie der bei „Themen“: 

 

 
45 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-1_1992000 
46 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-2_01013102-005 
47 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-2_01013102-005-435 

https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-2_01013102-004
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-1_1992000
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-2_01013102-005
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-2_01013102-005-435
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1.1.31.2 / 367358148 

 

„Russe häftling Pozniakoj49, Michael  Haft Nr. 397 

Beruf: Lithograph  geboren am 3.1.07  in Artierka 

Anschrifts-Ort: Frau Antonina P., Charkow, Serginerskaj 16 

Eingel. am 24.6.42  8.45 Uhr von Gest.: Hannover  Entl. am 2.7.42 nach verstorben 

Bei Einlieferung abgegeben: 

1 Mütze 

1 P. Schuhe 

1 P. Strümpfe 

1 Rock 

2 Hose 

2+2 Hemd 

Anerkannt: (Unterschrift) 

Häftlingseigentumsverwalter: i.A.: (Unterschrift)“ 

 

Rückseite: 

 

„7.7.42  Nachlaß wurde abgestellt, da Anschriften von Angehörigen nicht bekannt sind. 

Häftlingseigentumsverwalter: i.A. (Unterschrift)“ 

 

 
48 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3673581 
49 Über das „j“ hat jemand ein „w“ geschrieben. 

https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3673581
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1.1.31.2 / 367358450 

 

 

„[handschriftlich] 9638 

[handschriftlich] Lithograf 

Konz.-Lager Niederhagen 

1. Lagerarzt 

Wewelsburg, den 2.7.1942 

Betr.: Tod des Sch-Russe: Pozniakow, Michajlew 

An das Schutzhaftlager K.L. Niederhagen Wewelsburg 

Dem Schutzhaftlager wird gemeldet, daß der Pozniakow, Mich. 

Häftlings Nr. 397 Russe 

geboren am 3.1.07 in Achyrka 

am 2.7.42 - 4.00 Uhr an allg. Körper- u. Kreislaufschwäche 

Häftlingskrankenbau / Block verstorben ist. 

Der 1. Lagerarzt im K.L. Ndh. (Unterschrift) 

SS-Obersturmführer d. R.51“ 

 

Rückseite: 

 

„[handschriftlich] 500 

[Stempel:] 9 SEP 1949“ 

 

 
50 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3673584 
51 Das getippte „Unter“ von „Untersturmführer d.R.“ hat der Unterzeichnende handschriftlich in ein „Ober“ 

geändert. Es unterschreibt ein „Obersturmführer d.R.“. Hier hat wohl noch jemand Karriere gemacht. Ein 

„Konzentrationslager“ ist ja auch der geeignete Ort, um nationalsozialistische Fähigkeiten unter Beweis zu 

stellen, sich weitere anzueignen (und andere zu verlieren!) und aufzusteigen. Wie war das ? Ein „SS-

Obersturmführer“ entspricht einem Oberleutnant, also ein „SS-Obersturmführer der Reserve“ einem 

Oberleutnant der Reserve (Raul Hilbert, siehe oben). Und ich denke wieder an den einzigen Oberleutnant der 

Reserve, den ich kennen und schätzen lernen durfte: Hans Roth, der während der Auseinandersetzungen um die 

Notstandsgesetze vor 55 Jahren einen verfassungswidrigen Befehl verweigerte. Günter Wallraff schrieb damals 

über den „ranghöchste(n) Kriegsdienstverweigerer“ in der Bundesrepublik („Der Bundeswehreid bindet nicht“; 

in der Zeitschrift „konkret“, 2.10.1969, S. 46 auf http://berufsverbote.de/tl_files/HR/HR_Wallraff1969.pdf), 

Abbildung und Abschrift auf S. 233 f. im Ersten Buch (http://berufsverbote.de/tl_files/HR/Freiherr-

Citoyen1.pdf) von „Der Freiherr und der Citoyen. Eine politische Menschwerdung. Für Hans Roth“ 

(Publikationshinweis auf http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-

PublikationFuC2016.pdf). Dies schrieb ich am 3. Oktober 2024, 55 Jahre später, und ich schrieb und schreibe für 

meine Republik! (Und gleichzeitig denke ich an „Die Feuerzangenbowle“ von Heinrich Spoerl, zu der er 

schriebt: „Dieser Roman ist ein Loblied auf die Schule, aber es ist möglich, daß die Schule es nicht merkt.“) 

https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3673584
http://berufsverbote.de/tl_files/HR/HR_Wallraff1969.pdf
http://berufsverbote.de/tl_files/HR/Freiherr-Citoyen1.pdf
http://berufsverbote.de/tl_files/HR/Freiherr-Citoyen1.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-PublikationFuC2016.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-PublikationFuC2016.pdf
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1.1.31.2 / 367358352 

 

„Nr. 332   C 1 

Wewelsburg, den 2. Juli 1942 

Der sowjetrussische Zivilarbeiter Michael Pozniakow, griechisch-katholisch, wohnhaft in 

Wewelsburg, ist am 2. Juli 1942 um 4 Uhr – Minuten in Wewelsburg verstorben. Der 

Verstorbene war geboren am 3. Januar 1907 in Achyrka bei Charkow.  

Vater: unbekannt 

Mutter: unbekannt 

Der Verstorbene war verheiratet mit Antonia Lesakowa 

Eingetragen auf mündliche Anzeige des SS Sturmmann Gustav H.53, wohnhaft in 

Wewelsburg. Der Anzeigende ist dem Standesbeamten bekannt. Er erklärt, er sei von dem 

Sterbefall aus eigener Wissenschaft unterrichtet. 

Vorgelesen, genehmigt und - unterschrieben 

Gustav H. 

Der Standesbeamte (Unterschrift) 

Todesursache. Allgem. Körper- und Kreislaufschwäche“ 

 

Auf der Rückseite steht „450“. 

 

 
52 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3673583 
53 Name von mir gekürzt bzw. geschwärzt. 

https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3673583
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1.1.31.2 / 367358254 

 

 

„[Stempel] Kreis Büren 

[noch einer oder derselbe Stempel] Gem. Wewelsburg 

[Stempel] Kategorie B 

[Seite leicht umgeknickt] 

Standesamt Wewelsburg Nr. 232/1942. 

Der sowjetrussische Zivilarbeiter Michael Pozniakow 

wohnhaft in Wewelsburg 

ist am 2. Juli 1942 um 4 Uhr 

in Wewelsburg verstorben.  

Der Verstorbene war geboren am 3. Januar 1907 

in Achyrka bei Charkow 

Vater: unbekannt 

Mutter: unbekannt 

Der Verstorbene war verheiratet mit Antonia Lesakowa. 

Wewelsburg, den 29. April 194655. 

Der Standesbeamte. (Unterschrift) 

[Stempel:] Standesamt Wewelsburg Kreis Büren (Westf.)“ 

 

Rückseite: 

 

 

 

 
54 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3673582 
55 Sterbeurkunde ohne „Anzeigenden“ und „Todesursache“. 

https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3673582
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[Stempel:] I.T.S. carded on 28. Aug. 195156 

[Stempel:] I.T.S. checked on 28. Aug. 1951 

(Unterschrift bzw. Handzeichen)“ 

 

 
 

1.1.31.2 / 367358557 

 

 

Beim Nachnamen „Pozniakow“ alleine wurden bei „Personen“ „29 Datensätze gefunden“ und 

bei „Themen“ sechs, aber etwas Neues zu Michail Pozniakow habe ich nicht gefunden. 

 

 
 

 
56 In diesem Jahr bringen der ehemalige „SS-Obersturmführer“ Alfred Siepmann (Dokument im Stadtarchiv 

Warstein; Abbildung auf S. 56 in Datei 345), Walther Siepmann und Ernst Siepmann („Namen von früheren 

Insassen, die evtl. vervollständigende Angaben machen können: unbekannt“ auf https://collections.arolsen-

archives.org/de/document/82393087 und https://collections.arolsen-archives.org/de/document/82393086; vgl. 

die Liste mit 572 Namen, 2.1.2.1 / 70574666-70574680, beginnend mit https://collections.arolsen-

archives.org/de/document/70574666) die Festschrift „Siepmann-Werke: „1891-1951. 60 Jahre Siepmann-Werke, 

Aktiengesellschaft Belecke-Möhne“ heraus und schreiben im „Geleit“ auf S. 3: „Endlich soll sie in den Herzen 

der jetzigen Generation wie der kommenden den Entschluß festigen, es den Vorgängern gleichzutun. Der 

Vorstand der Siepmann-Werke Aktiengesellschaft“. Längere Zitate aus dieser Festschrift in „Heute vor 76 

Jahren. Siepmann-Werke Belecke, Warstein. Für Iwan Scharow und all die Anderen“ auf https://lisa.gerda-

henkel-

stiftung.de/am_15._august_vor_76_jahren._fuer_iwan_scharow_und_all_die_anderen_bei_siepmann_werke_akt

iengesellschaft_belecke_moehne_warstein?nav_id=10600. 
57 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3673585 

https://collections.arolsen-archives.org/de/document/82393087
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/82393087
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/82393086
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574666
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574666
https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/am_15._august_vor_76_jahren._fuer_iwan_scharow_und_all_die_anderen_bei_siepmann_werke_aktiengesellschaft_belecke_moehne_warstein?nav_id=10600
https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/am_15._august_vor_76_jahren._fuer_iwan_scharow_und_all_die_anderen_bei_siepmann_werke_aktiengesellschaft_belecke_moehne_warstein?nav_id=10600
https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/am_15._august_vor_76_jahren._fuer_iwan_scharow_und_all_die_anderen_bei_siepmann_werke_aktiengesellschaft_belecke_moehne_warstein?nav_id=10600
https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/am_15._august_vor_76_jahren._fuer_iwan_scharow_und_all_die_anderen_bei_siepmann_werke_aktiengesellschaft_belecke_moehne_warstein?nav_id=10600
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3673585
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Die „Bielefelder Liste“ mit dem Vornamen „Michaljew“ war aber diesmal auch dabei: 

 

 
 

 

1. Inhaftierungsdokumente58 

 1. Lager und Ghettos59 

  31. Konzentrationslager Niederhagen (Wewelsburg)60 

   1. Listenmaterial Niederhagen61 

     Namenliste über verstorbene Häftlinge des KL Niederhagen in 

Wewelsburg, die auf dem ,Sennefriedhof‘ in Bielefeld begraben 

wurden - Nachkriegsaufstellung - Todesdaten: 2.4.42 - 29.10.42 

Signatur: 760700062. Entstehungszeitraum: 1942-02-04 - 1942-10-29 

Anzahl Dokumente: 3. Form und Inhalt: Namenliste über 

verstorbene Häftlinge des KL Niederhagen in Wewelsburg, die auf 

dem ,Sennefriedhof‘ in Bielefeld begraben wurden. Abgebende 

Stelle: Russisches Rotes Kreuz, Moskau. Film/Rückvergr.  

Vormals und Fremdsignaturen: GCC 14/8, Ordner 3 

Sprache: Deutsch. Physische Beschaffenheit: Rückvergrößerungen. 

Sach-Thematischer Index: Tote 

 

 
58 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1 
59 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1 
60 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31 
61 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/11-31-1 
62 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-1_7607000 

https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-1_7607000
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/11-31-1
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-1_7607000
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1.1.31.1 / 366430563 

 

„ … Inventarisierung von Neumaterial … Datum der Eintragung: 9. Februar 1999 … 

Ablageort: KL Niederhagen in Wewelsburg GCC 14/8, Ordner 3 … 76 Personen … 

Provenienz: nicht ersichtlich. Erhalten von: Russisches Rotes Kreuz Moskau. Erhalten 

am: Juli 1994 … Anzahl der Blätter: 2 … gesehen, Datum 22. Juni 99 … Verkartet 

am: 29.02.2000 R Ha“ 

 

 

 

 

 

Pawel Skrypczenko, gestorben 12.7.1942, Sterbeurkunde Nr. 342/1942 

 

Als ich am 28.9.2024 nach Pawel Skrypczenko suchte, wurden bei „Personen“ „2 Datensätze 

gefunden“ und bei „Themen“ keiner. Der erste Datensatz war die Seite aus dem Sterbebuch, 

der zweite die 12. Seite der 732 Verbrannten: 

 

 
63 https://collections.arolsen-archives.org/archive/1-1-31-1_7607000/?p=1&doc_id=3664305. Vollständige 

Abschrift auf den S. 10-18 in Datei 370: „Für Dimitri Schkadeef / Chkadeeff, 22.10.1883 – 2.4.1942, 

,Lungenentzündung‘ in Wewelsburg und verbrannt. ,Einweisende Dienststelle Staatspolizeistelle Frankfurt / 

Main‘“ auf http://www.afz-ethnos.org/index.php/memorial/350-fuer-dimitri-schkadeef-chkadeeff-22-10-1883-2-

4-1942. 

https://collections.arolsen-archives.org/archive/1-1-31-1_7607000/?p=1&doc_id=3664305
http://www.afz-ethnos.org/index.php/memorial/350-fuer-dimitri-schkadeef-chkadeeff-22-10-1883-2-4-1942
http://www.afz-ethnos.org/index.php/memorial/350-fuer-dimitri-schkadeef-chkadeeff-22-10-1883-2-4-1942


16 
 

 
 

Feierabend. Keine Sterbeurkunde? 

 

 
 

Wo ist die Sterbeurkunde Nr. 342/1942? 

 

 
 

1.1.31.1 / 366426764 

 

 

Bestimmt hat der Standesbeamte doch wieder manches aufgeschrieben: 

 

„Nr. 342   C 1 

Wewelsburg, den __. Juli 1942 

Der _______________________ Pawel Skrypczenko, griechisch-katholisch, wohnhaft 

____________________, ist am 12. Juli 1942 um ____________ in Wewelsburg verstorben. 

Der Verstorbene war geboren am ___________ in __________________.  

Vater: _________________ 

Mutter: ________________ 

Der Verstorbene war – nicht - verheiratet _______________ 

Eingetragen auf mündliche Anzeige des __________________, wohnhaft in Wewelsburg. 

Der Anzeigende ist dem Standesbeamten bekannt. Er erklärt, er sei von dem Sterbefall aus 

eigener Wissenschaft unterrichtet. 

 

 

Vorgelesen, genehmigt und - unterschrieben 

_________________ 

Der Standesbeamte (Unterschrift) 

Todesursache. _________________________“ 

 

 

 
64 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3664267 

https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3664267
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Als ich nur den Nachnamen „Skrypczenko“ eingab, wurden 20 Datensätze bei „Personen“ 

und 2 bei „Themen“ gefunden, aber etwas Neues zum Gesuchten ist mir nicht begegnet.  

 

Da auf der „Bielefelder Liste“ nicht „Skrypczenko“, sondern „Skypczenko“ steht, kam sie erst 

bei dieser Eingabe, und dann wieder ohne „Thema“. 

 

 
 

 

1. Inhaftierungsdokumente65 

 1. Lager und Ghettos66 

  31. Konzentrationslager Niederhagen (Wewelsburg)67 

   1. Listenmaterial Niederhagen68 

     Namenliste über verstorbene Häftlinge des KL Niederhagen in 

Wewelsburg, die auf dem ,Sennefriedhof‘ in Bielefeld begraben 

wurden - Nachkriegsaufstellung - Todesdaten: 2.4.42 - 29.10.42 

Signatur: 760700069. Entstehungszeitraum: 1942-02-04 - 1942-10-29 

Anzahl Dokumente: 3. Form und Inhalt: Namenliste über 

verstorbene Häftlinge des KL Niederhagen in Wewelsburg, die auf 

dem ,Sennefriedhof‘ in Bielefeld begraben wurden. Abgebende 

Stelle: Russisches Rotes Kreuz, Moskau. Film/Rückvergr.  

Vormals und Fremdsignaturen: GCC 14/8, Ordner 3 

Sprache: Deutsch. Physische Beschaffenheit: Rückvergrößerungen. 

Sach-Thematischer Index: Tote 

 

 

 
65 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1 
66 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1 
67 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31 
68 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/11-31-1 
69 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-1_7607000 

https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-1_7607000
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/11-31-1
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-1_7607000
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Kennzeichen „OST“ für Zwangsarbeiter*innen aus der Sowjetunion70 

(Bilddatensatz von Doc.Heintz – Lizenziert unter CC BY-SA 3.0) 

 

 

Michael Pozniakoj / Michaljew Pozniakow, geb. 3.1.1907 in Artierka /Achyrka bei 

Charkow, griechisch-katholisch, Lithograph, Ehemann von Antonia, geborene Lesakowa in 

Charkow, Serginerkaj 16, wurde am 24.6.1942 um viertel vor neun von der Geheimen Staats-

Polizei Hannover als „Russehäftling“ / „Sch-Russe“ „Nummer 397“ im „Konzentrationslager 

Niederhagen“ „eingeliefert“, um eine Woche später, am 2.7.1942 um vier Uhr morgens, dort 

zu sterben („allgemeine Körper- u. Kreislaufschwäche“ attestierte der SS-Obersturmführer 

der Reserve als Erster Lagerarzt). Er wurde am 2.7.1942 als „Der sowjetrussische 

Zivilarbeiter Michael Pozniakow“ vom Standesamt Wewelsburg beurkundet (332/1942) und 

am 8.4.1942 in Bielefeld verbrannt. 

 

Pawel Skrypczenko / Pawel Skypczenko steht als „Laufende Nummer“ 614 auf der 

alphabetischen Liste der verbrannten „Russian“, gestorben 12.7.1942, beurkundet vom 

Standesamt Wewelsburg unter der Nummer 342/1942. Auf der chronologischen Liste des 

Standesamtes steht noch, daß er griechisch-katholisch war71. Wo ist diese Sterbeurkunde? 

Verbrannt wurde er als dritter Bürger der Sowjetunion am 18.7.1942 in Bielefeld, und auf 

dieser Liste steht, daß er 1921 geboren wurde und „Landarbeiter“ war. 

 

Und sonst wissen wir nichts? 

 

Gibt es keine „Häftlings-Personal-Karten“ dieser „Russischen Zivil-Arbeiter“ - wie etwa 

diese hier von Iwan Maksimenko im „Konzentrationslager Mauthausen“, 

 

 
70 „Das Kennzeichen ,OST‘ und der ,Internationale Frauentag‘“ (mit den verlinkten Dateien 293 bis 300) auf 

https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/das_kennzeichen_ost_und_der_internationale_frauentag?nav_id=10429 
71 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3664267 

https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/das_kennzeichen_ost_und_der_internationale_frauentag?nav_id=10429
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3664267
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in schwarz-weiß 

 

 
 

„Grund: Russ.Ziv.Arb.“, 1.1.26.3 / 160644572 

oder in Farbe, 

 

 
 

1.1.26.8 / 130151208 

 

1. Inhaftierungsdokumente 

 1. Lager und Ghettos 

  26. Konzentrationslager Mauthausen 

   8. Häftlings-Personal-Karten Mauthausen73 

     Dokumente mit Namen ab MAIBAUM, Julius 

Signatur: 0101260806274. Anzahl Dokumente: 500 

 

aber auf jeden Fall „Hollerith – Erfasst“ 75. 

 

 
72 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/1606445 
73 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-26-8 
74 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-26-8_01012608062 
75 William H. Rodgers: „Die IBM Saga. Ein Unternehmen verändert die Welt“, Frankfurt am Main 1973. Auf 

dem Buchumschlag: „Rodgers‘ atemberaubende ,IBM Saga‘ ist mehr als ein Karriere-Bericht: Rodgers zeigt hier 

Gefahren und Möglichkeiten des beginnenden Computer-Zeitalters.“). Aus dem Amerikanischen von Wolfgang 

Rittmeister. Titel der Originalausgabe: „Think – A biography of the Watsons and IBM, erschienen bei Stein and 

Day / Publisher, New York 1969. 

https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-26-8_01012608062
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/1606445
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-26-8
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-26-8_01012608062
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Oder waren die „Häftlings-Personal-Karten“ im „KL: Niederhagen“ nicht „Hollerith erfaßt“? 

 

 
 

„Eingewiesen am: 16.3.1939 durch Gestapo Königsberg 

in KL: Sachsenhausen. Grund: Bibelforscher“76 

 

 
 

„Eingewiesen am 31.3.1942 durch Stapo Bremen in KL. Niederhagen 

Grund: Beteiligung am Bürgerkrieg in Spanien auf Seiten der Roten“77 

 

 

 
76 Also Pazifist. 
77 1.1.31.2 / 3667174 auf https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3667174 

https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3667174
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Klammer auf: 

 

General Franco hatte 1936 gegen die Republik geputscht und seine Ziele klar benannt: 

 

 
 

„Aguilar78, Cádiz: 1937, Jueves 27 Mayo“ 

(Adler, Cádiz, 27.5.1937)79 

 

An die Macht gebracht wurde er von 1936 bis 1939 wesentlich durch die deutsche 

Wehrmacht, die mit 19000 Soldaten auf der Seite der spanischen Nationalkatholiken 

kämpfte. 

 

 
 

„Unseren spanischen Helden!“80 

 

 
78 Die Zeitung „Aguliar“ („Adler“) ist 1937 in dem von Francos Truppen während des Bürgerkrieges 

kontrollierten Teil in der andalusischen Stadt Cádiz im Südwesten Spaniens erschienen. 
79 „Aguilar, Cádiz: 1937, Jueves 27 Mayo, Ano II, Nom. 148 

Crearemos campos de concentración para vagos y maleantes políticos; para masones y judíos; para los enemigos 

de la Patria, el Pan y la Justicia. En territorio nacional no puede quedar ni un judío, ni un masón, ni un rojo“ 

Übersetzung: „Adler, Cádiz: 1937, Donnestag 27. Mai, Jahr 2, Nummer 148: Wir werden Konzentrationslager 

für Arbeitsscheue [Die Übersetzung für wörtlich „Faule“ lehnt sich der Sprache der Nationalsozialisten an] und 

politische Verbrecher; für Freimaurer und Juden; für die Feinde des Vaterlandes, der Arbeit [wörtlich: „Des 

Brotes“] und der Justiz bauen. Auf nationalem Territorium kann kein einziger Jude, kein einziger Freimaurer, 

kein einziger Roter (übrig-)bleiben.“ 
80 „Die Zeitschrift ,Die Woche‘ zum Spanischen Bürgerkrieg, Verlag und Druckerei: August Scherl Nachf., 

Berlin, 7. Juni 1939, 32,4 x 24,8 cm, Deutsches Historisches Museum, Berlin, Inv.-Nr.: Do2 2005/5220 auf 

https://www.dhm.de/lemo/bestand/objekt/vlt01703. 

https://www.dhm.de/lemo/bestand/objekt/vlt01703
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„Zur Erinnerung an die Heimkehr der 

deutschen Legion Condor aus Spanien“81 

 

Zur Erinnerung an die deutsche Legion Condor: 

 

 
 

„Legion Condor an die Front! Deutsche 

Freiwillige kämpfen für Spanien“82 

 

 
81 „Postkarte anlässlich der Heimkehr der ,Legion Condor‘ aus Spanien, Verlag: O. Struck, Berlin, 1939, 

Fotokarton, 10,5 x 15 cm, Deutsches Historisches Museum, Berlin, Inv.-Nr.: Do 77/460II.3 auf 

https://www.dhm.de/lemo/bestand/objekt/pk005283. 
82 Sonderheft zum Einsatz der „Legion Condor" im „Spanischen Bürgerkrieg“, Berlin, 31.5.1939 

https://www.dhm.de/lemo/bestand/objekt/pk005283
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Guernica, 26.4.193783 

 

 
 

Parade der „Legion Condor“ am 

6. Juni 1939 in Berlin84 

 

Klammer zu.85 

 

 
83 http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/ca/Bundesarchiv_Bild_183-

H25224%2C_Guernica%2C_Ruinen.jpg 
84 „Parade der Legion Condor vor dem Zeughaus, Berlin, 6. Juni 1939, Fotografie, Deutsches Historisches Museum, 

Berlin, Inv.-Nr.: F 66/263“ auf https://www.dhm.de/lemo/bestand/objekt/ba010082. 
85 Datei 355: „Vom ,Kl. Neuengamme Bremen‘ zur ,Dortmunder Union Brückenbau AG. Dortmund‘, 

Staatsangehörigkeit: Spanien“ auf https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-

355.Staatsangehoerigkeit-Spanien.pdf. 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/ca/Bundesarchiv_Bild_183-H25224%2C_Guernica%2C_Ruinen.jpg
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/ca/Bundesarchiv_Bild_183-H25224%2C_Guernica%2C_Ruinen.jpg
https://www.dhm.de/lemo/bestand/objekt/ba010082
https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-355.Staatsangehoerigkeit-Spanien.pdf
https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-355.Staatsangehoerigkeit-Spanien.pdf
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Was wissen wir? Worüber sprechen wir? 
 

 
 

Kennzeichen „OST“ für Zwangsarbeiter*innen aus der Sowjetunion86 

(Bilddatensatz von Doc.Heintz – Lizenziert unter CC BY-SA 3.0) 

 

 

Der damalige Bundestagspräsident Norbert Lammert am 27. Januar87 2014 in unserem Hohen 

Haus:  

„Am 27. Januar 1945 wurde das Konzentrations- und Vernichtungslager Auschwitz-

Birkenau durch die Rote Armee befreit - zufällig auf den Tag genau ein Jahr nach Ende der 

Leningrader Blockade. Kein Zufall ist dagegen der Zusammenhang zwischen Auschwitz und 

Leningrad, zwischen dem Völkermord an den europäischen Juden und dem mörderischen 

Raub- und Vernichtungsfeldzug im Osten Europas: Sie wurzelten in der 

menschenverachtenden nationalsozialistischen Rassenideologie.“88 

 

„Meine lieben Erzdiözesanen! Schaut hin auf Rußland! Ist jenes arme unglückliche Land 

nicht der Tummelplatz von Menschen, die durch ihre Gottfeindlichkeit und durch ihren 

Christushaß fast zu Tieren entartet sind? Erleben unsere Soldaten dort nicht ein Elend und ein 

Unglück sondergleichen? Und warum? Weil man die Ordnung des menschlichen Lebens dort 

nicht auf Christus, sondern auf Judas aufgebaut hat.“89 

 

 
86 „8.3.1944, Arbeitsamt Arnsberg: ,Arbeitskräfte, besonders Polen, weigern sich in vielen Fällen das >Ost< zu 

tragen“ auf https://lisa.gerda-henkel-

stiftung.de/binaries/content/14858/296._arbeitsamt_arnsberg__8.3.1944.pdf?t=1652345837. 
87 „Zum 27. Januar – Zwei Jahrestage und zwei Tagebücher“ auf http://www.nachdenkseiten.de/?p=15970 und 

http://afz-ethnos.org/index.php/aktuelles/59-zum-27-januar-zwei-jahrestage-und-zwei-tagebuecher 
88 „Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus. Gedenkstunde des Deutschen Bundestages Berlin, 

27. Januar 2014 / День памяти жертв национал-социализма. Час памяти в Германском Бундестаге Берлин, 

27 января 2014 / Day of Remembrance for the Victims of National Socialism. Ceremony of Remembrance at the 

German Bundestag Berlin, 27 January 2014“ auf  

https://www.bundestag.de/resource/blob/329946/78232b9a4068599a13df4c04c4be0961/gedenkstunde_gedenksc

hrift-data.pdf, abgerufen 7.6.2022. Darin auch Daniil Granins Rede „Mitgefühl und Barmherzigkeit haben den 

Menschen geholfen durchzuhalten“. 
89 Erzbischof Lorenz Jäger in „Kirchliches Amtsblatt für die Erzdiözese Paderborn, Paderborn, den 11. Februar 

1942, Stück 3, Jahrg. LXXXV.“, komplett abgebildet in Datei 73: „Erzbischof Lorenz Jaeger. ,Menschen, die 

fast zu Tieren entartet sind’?“ auf https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/73.-

Menschen-die-fast-zu-Tieren-entartet-sind.pdf. 

https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/binaries/content/14858/296._arbeitsamt_arnsberg__8.3.1944.pdf?t=1652345837
https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/binaries/content/14858/296._arbeitsamt_arnsberg__8.3.1944.pdf?t=1652345837
http://www.nachdenkseiten.de/?p=15970
http://afz-ethnos.org/index.php/aktuelles/59-zum-27-januar-zwei-jahrestage-und-zwei-tagebuecher
https://www.bundestag.de/resource/blob/329946/78232b9a4068599a13df4c04c4be0961/gedenkstunde_gedenkschrift-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/329946/78232b9a4068599a13df4c04c4be0961/gedenkstunde_gedenkschrift-data.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/73.-Menschen-die-fast-zu-Tieren-entartet-sind.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/73.-Menschen-die-fast-zu-Tieren-entartet-sind.pdf
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Kreuz und Hakenkreuz90, bereit 

zum Hakenkreuzzug91 

 

 
90 https://www.ikvu.de/fileadmin/user_upload/IKvu_Sonderdruck_Lorenz_Jaeger_2020-08-07.pdf. 
91 Wolfram Wette: „Der Hakenkreuzzug“, in „DIE ZEIT“ Nr. 24 vom 10.6.2021 auf http://upgr.bv-opfer-ns-

militaerjustiz.de/uploads/Dateien/PB2021/ZEIT20210610S19WetteHakenkreuzzug.pdf. 

https://www.ikvu.de/fileadmin/user_upload/IKvu_Sonderdruck_Lorenz_Jaeger_2020-08-07.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/PB2021/ZEIT20210610S19WetteHakenkreuzzug.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/PB2021/ZEIT20210610S19WetteHakenkreuzzug.pdf
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„Ich schwöre bei Gott diesen heiligen Eid, daß ich dem Führer des Deutschen Reiches und 

Volkes, Adolf Hitler, dem Obersten Befehlshaber der Wehrmacht, unbedingten Gehorsam 

leisten und als tapferer Soldat bereit sein will, jederzeit für diesen Eid mein Leben 

einzusetzen.“92 

 

 
 

Ukraine 194293 

 

 

Was wissen wir über wen? Worüber sprechen wir? 
 

Pawel Skrypczenko / Pawel Skypczenko steht als „Laufende Nummer“ 614 auf der 

alphabetischen Liste der verbrannten „Russian“, gestorben 12.7.1942, beurkundet vom 

Standesamt Wewelsburg unter der Nummer 342/1942. Auf der chronologischen Liste des 

Standesamtes steht noch, daß er griechisch-katholisch war.  

Wo ist diese Sterbeurkunde? 

Verbrannt wurde er als dritter Bürger der Sowjetunion am 18.7.1942 in Bielefeld, und auf 

dieser Liste steht, daß er 1921 geboren wurde und „Landarbeiter“ war. 

 

Sonst wissen wir nichts über ihn? 

 

 

 

 
92 Deutscher „Fahneneid“; in „God is myn Leydsmann. Katholisches Gesang- und Gebetbuch für die 

Kriegsmarine“, dem „Gebetbüchlein“ meines Vaters, gedruckt bei Herder K.G., Freiburg i. Br. und Berlin 

(Christophorus Verlag), abgebildet in „Der Freiherr und der Citoyen. Eine politische Menschwerdung. Für Hans 

Roth“, Siebtes Buch auf http://berufsverbote.de/tl_files/HR/Freiherr-Citoyen7.pdf, S. 77-81 (Publikations-

hinweis auf http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-PublikationFuC2016.pdf). 

Siehe auch die S. 10 mit dem „Gebet für Führer, Volk und Vaterland“ in Rainer Schmid, Thomas Nauerth, 

Matthias-W. Engelke und Peter Bürger (Hg.): „Im Sold der Schlächter – Texte zur Militärseelsorge im 

Hitlerkrieg“, Norderstedt 2019, S. 146. 
93 http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Kiev_Jew_Killings_in_Ivangorod_%281942%29.jpg 

http://berufsverbote.de/tl_files/HR/Freiherr-Citoyen7.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-PublikationFuC2016.pdf
http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Kiev_Jew_Killings_in_Ivangorod_%281942%29.jpg
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Ach ja. Michael / Michail / Michaljew Pozniakow und Pawel Skrypczenko / Pawel 

Skypczenko stehen auf noch einer Liste: 

 

 
 

Wewelsburg 2017: 1285 Namen94 

(die beiden rot markiert) 

 

Every name counts!95 

Jugend forscht im ITS!96 
 

https://collections.arolsen-archives.org/search 

 

 

 
94 „Nr. 12-61. Ohne Abbildung. Tafeln aus der ehemaligen zeitgeschichtlichen Dokumentation ,Wewelsburg 

1933-1945. Kult- und Terrorstätte der SS‘ mit den Namen der Opfer des Konzentrationslagers in Wewelsburg. 

Material: Holz. 1992. Nach langen politischen Beratungen und unter dem Eindruck der regionalen und 

überregionalen Presseberichterstattung beschoss der Kreistag des Kreises Paderborn am 6. Juli 1977 die 

Einrichtung einer zeitgeschichtlichen Dokumentation zur ,Mahnung für die Lebenden und zum ehrenden 

Gedenken an die Opfer des KZ Niederhagen‘. Prof. Dr. Karl Hüser wurde mit der wissenschaftlichen 

Erarbeitung der Ausstellung beauftragt. Am 20. März 1982 wurde sie eröffnet. Anfang der 1990er Jahre erfolgte 

eine Überarbeitung, bei der vor allem neue Erkenntnisse über die Geschichte des Konzentrationslagers und der 

Häftlinge präsentiert wurden. Als Ergebnis jahrelangen Ringens um den Personendatenschutz durften zwei 

Holztafeln mit den Namen der 1.285 Toten des Konzentrationslagers in Wewelsburg angebracht werden. Sie 

dienten bis zur Einweihung des Mahnmals auf dem ehemaligen Appellplatz als Ort des Gedenkens an die 

Verstorbenen. kjs. Kreismuseum Wewelsburg, Inv.Nr. 16363/1 und 16363/2“; Wulff E. Brebeck, Frank 

Huismann, Kirsten John-Stucke und Jörg Piron (Hrsg.): „Endzeitkämpfer. Ideologie und Terror der SS“, Berlin 

München 2011, Begleitband zur ständigen Ausstellung in Wewelsburg. 
95 Motto der „Arolsen Archives – International Center on Nazi-Persecution“. 
96 https://www.schiebener.net/wordpress/ein-grabstein-erzaehlt-teil-3-und-schluss-ich-habe-einen-traum/; siehe 

S. 26-29 in „ ,Opfer’. Zur Unbrauchbarkeit eines Begriffes. Anna Tscherewko, Olga Aleschina, Wasil Bortnik, 

Konrad Adenauer, Kurt Schumacher, ...“ auf https://www.schiebener.net/wordpress/wp-

content/uploads/2019/03/147.-Opfer-Zur-Unbrauchbarkeit-eines-Begriffs.pdf. 

https://collections.arolsen-archives.org/search
https://www.schiebener.net/wordpress/ein-grabstein-erzaehlt-teil-3-und-schluss-ich-habe-einen-traum/
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/03/147.-Opfer-Zur-Unbrauchbarkeit-eines-Begriffs.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/03/147.-Opfer-Zur-Unbrauchbarkeit-eines-Begriffs.pdf

